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Stichattacke in Kreuzberg: Streit
zwischen Frauen eskaliert dramatisch!

In Berlin-Kreuzberg sticht eine 23-Jährige auf eine
35-Jährige ein, was zu Festnahmen und Verletzten führt.

Ermittlungen laufen.

Mehringplatz, 10961 Berlin, Deutschland - In einem
gefährlichen Vorfall in Berlin-Kreuzberg, der am
Donnerstagabend in der Nähe des Mehringplatzes stattfand,
kam es zu einem heftigen Streit zwischen zwei Frauen, der mit
einer Messerattacke endete. Eine 35-Jährige wurde dabei schwer
verletzt und musste ins Krankenhaus gebracht werden. Ihre
Angreiferin, eine 23-Jährige, stach ihr mit einem Messer ins
Gesäß und bedrohte zudem eine 68-Jährige, die sich ebenfalls
vor Ort befand. Die Polizei berichtete, dass der Streit aus einer
Auseinandersetzung über ein beschädigtes Handy des
minderjährigen Sohnes der 35-Jährigen ausbrach, was die Lage
zusätzlich anheizte.



Die Polizei konnte die 23-jährige Angreiferin in der Nähe des
Tatorts festnehmen. Nach einer Identitätsfeststellung wurde sie
wieder auf freien Fuß gesetzt. Das Verhalten der Täterin führte
zu Ermittlungen wegen gefährlicher Körperverletzung und
Bedrohung mit einer Waffe. Angesichts der tumultuösen
Situation kamen mehrere Menschen hinzu, die sich mit den
Streitparteien solidarisierten, was die Lage weiter eskalierte. 
rbb24 berichtet, dass ein 21-Jähriger, der die polizeilichen
Maßnahmen störte, einem Polizisten auf die Hand schlug und
Widerstand leistete, was zu seinem eigenen Festnahme führte.

Unterstützung für die Streitparteien führt
zur Eskalation

Die Tumultartigkeit am Tatort erforderte dann den Einsatz von
mehreren Polizeibeamten. Während des Einsatzes wurden zwei
Polizisten leicht verletzt, konnten jedoch ihren Dienst fortsetzen.
Ein weiterer Beamter musste Zwang anwenden, um den
21-Jährigen zu kontrollieren. Bei seiner Festnahme erlitt er eine
Kopfplatzwunde, lehnte aber eine medizinische Behandlung ab.
Auch gegen ihn laufen jetzt Ermittlungen wegen Widerstands
gegen Vollstreckungsbeamte.

Wie Bild anmerkt, bleibt die Waffe, das Messer, welches für die
Attacke genutzt wurde, bislang unauffindbar. Dies könnte die
Ermittlungen zusätzlich erschweren. Die zuständige
Kriminalpolizei führt umfangreiche Spurensicherungen am Tatort
durch, um weitere Beweismittel zu sammeln.

Solche Gewaltexzesse werfen Fragen zur sozialen
Zusammensetzung der Gegend auf und stellen die anhaltenden
Herausforderungen für die Gemeinschaft dar. In der jüngeren
Forschung zur Gewaltkriminalität wird verstärkt auf die sozialen
Bedingungen und Ungleichheiten in urbanen Räumen
eingegangen. Studien zeigen, dass Gewalt oft in Stadtteilen mit
hoher sozialer Desintegration und Ungleichheit vorkommt, was
der Sicherheit und dem Zusammenleben der Einwohner schadet 
DeGruyterBrill stellt fest.

https://www.rbb24.de/panorama/beitrag/2025/04/berlin-kreuzberg-stichverletzungen-zwei-frauen-streit.html
https://www.bild.de/regional/berlin/berlin-kreuzberg-messerattacke-und-tumult-am-mehringplatz-68024714ba5a92148b30053c
https://www.degruyterbrill.com/document/doi/10.1515/mks-2022-0016/html


Dieser Vorfall ist ein weiteres Beispiel für die
Herausforderungen, die städtische Gemeinschaften in Bezug auf
Sicherheit und soziale Kohäsion bewältigen müssen, während
die Behörden versuchen, gewaltsame Auseinandersetzungen zu
vermeiden und die Sicherheit aller Bürger zu gewährleisten.
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